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Wichtige Bedienungsorgqne

der EXA llb

1 Objektiv

2 Roter Morkierungspunkt für den Objek-

tivwechsel

3 Auslöseeinrichtung der Objektive mit

outomotischer Blende

(Auslösewippe oder Auslöseknopf)

4 Blendeneinstellring

5 Entfernungseinstellring

6 Schörfentiefenskole

7 Roter Morkierungspunkt für den

Objektivwechsel

8 Blitzonschlußbuchse33



14

16

17
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5

4

1
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9 Bildzöhlwerk

10 Rückspulouslöser

11 Sponnhebel für den Verschluß

(gleichzeitig Filmtronsporthebel)

12 Prismensucher

1 3 Verschlußouslösesperre

14 Rückspulkurbel

15 Filmmerkring

1 6 Belichtungszeit-Einstellring

1 7 Verschlußouslöseknopf

18 Arretierhebel für dos Objektiv

1 9 Einblickfenster des Prismensuchers

20 Mitnehmer der Rückspulkurbel

21 Kommer für die Pqtrone mit

unbelichtetem Film

22 Führungsblech

23 Filmgleitrolle

24 Filmgleitleisten

25 Bildfenster mit dem Vorhong des

Sch litzverschlusses

26 Filmtronsporttrommel

27 Aufwickelspule

28 Kommer für die Aufwickelspule oder

-potrone

29 Abnehmbore Komerorückwond (mit ous-

wechselborer Filmondruckplotte)

30 Drehborer Riffelring zur Rückwond-

verriegelung

3l Stotivmutter

32 Friktionsmitnehmer des Sponnhebels

33 Führungsnuten für die Rückwond

34 Osen für Trogriemen oder -schnur



Zum Beginn lhrer Schoffensgemeinschoft mit der EXA llb grotulieren wir lhnen
herzlich und wünschen lhnen viel Freude und die besten Photo-Erfolge mit der
neuen Komero!
Ein wirklich vielseitiges Aufnohmegeröt hoben Sie mit der EXA llb erworben,
und sie wird sich - trotz denkbor einfocher Hondhobung - ouf ollen Gebieten
der Kleinbildphotogrophie Ihren Ansprüchen stets gewochsen zeigen. Dobei
sind ihre Gegenforderungen nur sehr bescheiden: Die verstöndnisvolle Bedie-
nung liegt jo durchous in lhrem eigenen lnteresse. Scheuen Sie desholb gerode
om Anfong der proktischen Arbeit dos Durchlesen der Bedienungsonleitung
nicht und schlogen Sie die Umschlogseiten noch links ouf, so doß Sie beim
Lesen ouch die Ubersichtsobbildungen vor sich hoben,

IHAGEE KAMERAWERK AG DRESDEN A 16

1. Riffelring (30) links drehen, bis sich die
roten Punkte gegenüberstehen.

2. Rückwond (29) mit beiden Doumen mit
leichtem Druck ous der verchromten Deck-
koppe schieben, bis der rote Punkt über
dem Bildfenster (25) sichtbor ist. Rückwond
(29) ous der Führung heben.

Filmeinlegenffi
Filmeinlegen und Filmwechsel nicht im
direkten Sonnenlieht vornehmen! - Auf-
nohmemoteriol für die EXA llb: Klein.
bildfilm {ür 20 oder 36 Au{nohmen
24 mm x 36 mm. Ordnungsgemößer Film.
tronsport erfordert einwondfreie Potro-
nen. Togeslichtspulen nur in Potronen-
möntel vom gleichen Hersteller einsetzen.



3. Ver§chlußouslösesperre (13) noch
rechts stellen: Verschlußouslösen durch
Druck ouf den Verschlußouslöseknopf (1 7)
oder ouf die Auslöseeinrichtung (3) des
Objektivs ist möglich.

Bei Aufnohmeunterbrechungen Ver-
schlußouslösesperre (13) senkrecht stel-
Ien (roter Punkt ist sichtbor): Verschluß-
ouslösen unmöglich, olso Schutz gegen
unbeobsichtigtes Auslösen.

4. Potrone mit unbelichtetem Film in die
Kommer (21) einschieben. Dobei den Knopf
der Rückspulkurbel (14) Ieicht drehen, so
doß der Mitnehme"r (20) den Steg des Potro-
nenkerns foßt. Der Potronenschlitz mit dem
Filmonfong muß om Führungsblech (22) lie-
gen.

5, Aufwickelspule (27) ous der Filmkommer*
(28) herousnehmen. Filmonfong unter die
Klemmfeder der Aufwickelspule stecken und
eine holbe Windung um den Spulenkern
legen.

6. Aufwickelspule (27) wieder in die Film-
kommer (28) einsetzen und dobei in Auf-
wickelrichtung leicht drehen, domit der Frik-
tionsmitnehmer (32) den Steg der Spule
foßt und die Spule weit genug in die Film'
kommer hineingeschoben werden kqnn.



7. Sponnhebel (11) bis zum Anschlog
schwenken (evtl. vorher den Verschluß ous-
lösen). Nötigenfolls beide Vorgönge wie-
derholen, bis die Zöhne der Filmtronsport-
trommel (26) quf beiden Seiten in die Film-
perforotion eingreifen.

8. Der richtig eingelegte Film löuft ous der
vollen Potrone über die Filmgleitrolle (23),
in der etwos tiefer liegenden Filmbohn über

sdie Filmqleitleisten (24) und donn möglichst
stroff über die Filmtronsporttrommel (26) ouf
die Aufwickelspule (27),

10. Zum Aufspulen des belichteten Film-
onfongs zwei Blindou{nohmen onferti'
oen: Auslösen und Sponnhebel (11) bis
ium Anschlog schwenken. Und noch-
mols: Auslösen ünd Sponnhebel (11) bis
zum Anschlog schwenken.

g. Komerorückwond (29) onsetzen (t9tg

Punkte om Riffelring (30) müssen sich

oeoenüberstehen). Rütkwond (29) von oben
in äi" b"id.n F[ihrungsnuten (33) om Ge-
höuse einfügen: Rückwondoberkonte on

den roten Pu-nkt om Bildfenster (25)' Rück-

wond floch onschieben. Riffelring (30)

rechts drehen, bis die roten Punkte urn 90o

versetzt sind.



tt. Bildzöhlwerk (9) einstellen. Scheibe des
Bildzöhlwerks (9) mit dem Zeigefinger in
Pfeilrichtung drehen, bis beim Gebrouch
eines Films für 36 Aufnohmen die Zohl 

"36"oder bei einem Film für 20 Aufnohmen die
Tohl ,,20" om roten Punkt steht.

Die EXA llb ist jetzt oufnohmebereit, und
ihr Bildzöhlwerk zeigt noch jeder Belich-
tung on, wie viele Aufnohmen mit dem ein-
gelegten Film noch gemocht werden kön-
nen.

Bei ordnungsgemößem Vorwörtstronsport
des Films dreht sich noch etwo 6 Aufnoh-
men die eingeschwenkte Rückspulkurbel
(14) mit.

12. Noch dem Filmeinlegen sofort Film-
merkring (15) ols Gedöchtnishilfe einstel-
len, domit mon spöter weiß, welcher Film
in der Komero liegt, Schworz gezohnten
Filmmerkring in beliebiger Richtung dre-
hen, bis die gewünschte Angobe in der
Aussporung sichtbor ist. Mon benützt die
Zohlen von 12 bis 30 für Schworzweißfilme
noch DlN, die Zohlen von 25 bis 400 für
Schworzweißfilme noch ASA usw., die wei-
ßen Buchstoben für Togeslichtforbfrlm (C:
Umkehrfilm, NC: Negotivfilm), die roten
Buchstoben für Kunstlichtforbfilm (C : Um-
kehrfilm, NC : Negotivfilm).

Links : SchworzweißIilm 18 DIN

Rechts : Umkehrfqrbfilm lür Togeslichr



Gebrouch einer AufwickelPottone

An Stelle der Aufwickelspule (27) konn
in die Kommer (28) ouch eine hondels-
übliche leere Filmpotrone eingesetzt
werden.

Auf die Beschoffenheit der Aufwickel-
potrone ist besonders zu ochten, Der Po-
tronenkern muß Ieicht im Montel gleiten
und dorf nicht klemmen (evtl. Potronenkern
on den Gleitstellen mit etwos Pqrolfin ein-
reiben). - Zum Gebrouch folgendes: Film-
onfong om Spulenkern der Potrone befesti-
gen. Spulensteg muß in Aufwickelrichtung
gesehen links sein. Spule so in die Potrone
und die Potrone so in die Komero einset-
zen, doß der Friktionsmitnehmer (32) des
Sponnhebels den Steg des Spulenkerns der
Potrone foßt und der Film schließlich genou
in der etwos tiefer liegenden Filmbohn
stroff von Potrone zu Potrone löuft.

Beim Gebrouch einer Aufwickelspule ist für
die EXA llb kein besonderer Anschnitt des
Filmonfongs erforderlich. Jeder Anschnitt
ist verwendbor, der hondelsübliche mit der
schmolen Zunge oder noch besser dos nur
durchgeschnittene Filmbond (r. . B. beim
Verwenden von Meterwore).
Beim Gebrouch einer Aufwickelpotrone hot
sich der Anschnitt des Filmonfongs noch
dem Spulenkern der Potrone zu richten' -
Filmwechsel siehe Seite 26,



VerschluBbedienung

L Verschlußsponnen und Filmtronsport mit
dem Sponnhebel (11). Diesen Hebel noch
dem Auslösen stets in einem Zuge bis zum
festen Anschlog schwenken und zurück-
gehen lossen.
Verschlußsponnen und Filmtronsport sind
gekuppelt (keine Doppelbelichtungen und
keine leeren Filmobschnitte). Desholb Be-
tätigung des Sponnhebels (11) vor dem
Verschlußouslösen unmöglich. Verschluß-
ouslösen erst noch dem vollstöndigen Film-
tronsport und Verschlußsponnen möglich,
Bitte keine Gewolt onwenden!

2. Dos Reflexbild im Prismensucher (12) ist
ouch bei obgeloufenem Verschluß sichtbor
(Rückkehrspiegel). Dos rote Signol Iinks
im §eflexbild zeigt on, doß die Komero
nicht oufnohmebereit ist und doß vor der
nöchsten Belichtung erst der Sponnhebel
(1 1) betötigt werden muß. 10

Dos Einstellen der Belichtungszeiten ist vor
und noch dem Verschlußsponnen möglich.

3. Einstellen der Belichtungszeiten von Yz
bis 1/250 s: Belichtungszeit-Einstellring (16)
in beliebiger Richtung drehen, bis ge-
wünschte Belichtungszeit om schworzen
Dreieck steht. Die Zohlen sind Sekunden-
bruchteite, z, B. 2 : 7/z s, 30 : Y3s s,
125 : 1lp5 s. Zwischenwerte sind nicht ein-
stellbor,

Aufnohmen mit Belichtungszeiten von
l/zso bis t/36 s gelingen mit Sicherheit
,,äus der Hond", olso ohne Stotiv (bei
erprobt ruhiger Komeroholtung evtl.
ouch noch mit t/rr s). Löngere Belich-
tungszeiten nur bei fest oufgesetzter
Komero oder mit Stotiv onwenden. Sto-
tivmutter (31) om Boden der Komero.

11



t

t
r .i!

4. B-Einstellung für längere Belichtungszei'
ten ols 1/2 s: Belichtungszeit-Einstellring
(16) ouf B stellen. Beim Druck ouf den Ver-
schlußouslöseknopf (17) oder ouf die Aus-
löseeinrichtung (3) des Objektivs ist der
Verschluß geöffnet, solonge der Druck on'
hölt,

5. T-Einslellung für sehr longe Belichtungs.
zeiten: Belichtungszeit-Einstellring (16) ouf
B stellen. Verschluß durch Druck ouf den
Verschlußouslöseknopf (17) oder ouf die
Auslöseeinrichtung (3) des Objektivs öffnen
und Verschlußouslösesperre (13) senkrecht
stellen, Der Verschluß bleibt, ohne doß
mon die Komero berühren muß, geöffnet,
bis die Verschlußouslösesperre ('13) wieder
noch rechts gestellt wird (guter Verwock-
I ungsschutz),

*ffi
12 13

Die B- und T-Einstellung sind u. o. für
Nocht- und lnnenoufnohmen wichtig.
Bei Zeitbelichtungen (vor ollem mit der B-
Einstellung) ist ein Drohtouslöser mit Ion-
qem Druckstift zu empfehlen. Er ist in den
Verschtußouslöseknopf (17) oder in die
Auslöseeinrichtung (3) des Objektivs ein-
schroubbor, Für olle Zeitbelichtungen Ko-
merq ouf eine feste Unterloge oufsetzen
(Tisch, Mouer usw.) cder ein Stotiv verwen-
den.

Bei der T-Einstellung Objektive mit voll'
outomotischer BIende ouf Normolblende
einstellen. Sonst vorzeitiges Blendenöffnen!
Für Domiplon 2,8/50 besondere Hinweise
ouf Seiten 18/19.

Auch Selbstouslöseroufnohmen lossen sich
herstellen. Ein im Fochhondel köullicher
Selbstouslöser kqnn entweder on den
Drohtouslöser ongehörrgt oder in den Ver-
schlußouslöseknopf (17) bzw. in die Aus-
löseeinrichtung (3) des Objektivs einge-
schroubt werden.



Objektlvbedienung

1. Einstellen der Blendenzohl mit dem
Blendeneinstellring (4). Diesen Ring dre-
hen, bis die gewünschte Blendenzohl ous
der Blendenskole der Morkierung gegen-
übersteht. Für dos Betötigen des Bländen-
mechonismus bitte die Qbjektivbeschrei-
bungen qb Seite 17 beochten.

Bei kleinen Blendenzohlen , z. B, 2, 2,8, 4,
relotiv große Objektivöffnung: kurze Be-
lichtunqszeiten möqlich, ober oerinoe

Auslöseeinrichtung (3)

lichtungszeiten möglich, gennge
Schörfentiefe, Bei großen Blendenzohlen,
z. B. 16, 22, relotiv kleine Obiektivöffnunq:z. B. 16, 22, relotiv kleine Objektivöffnung:
Iöngere Belichtunqszeiten nötiq, ober qroßeIöngere Belichtungszeiten nötig, ober g
Schörfentiefe. Nöheres über -Schörfe-ntiefe

Seite 16.

2.8 4 5.6 8 11 16 22

e) @ a,) ag ä& äe äB

Schörfentiefenskole (6)

Entfernungseinstellring (5)

2. Schorfeinstellen durch Drehen om
Entfernungseinstellring (5) und durch
Kontrollieren der Schörfe des Reflexbil-
des im Prismensucher (12).

Niedrige Werte der Entfernungsskole =
Meter, eventuell dorüberstehende größere
Werte : feet. Alle Entlernungsongober
gelten von der Komerorückwond [:is zun
Objekt. Hot dos Objekt im Reflexbild di<
höchste Schörfe, donn steht die moß.
gebende Meterzohl bzw, feet-Zohl on de
roten Einstellmorke. Nöheres über dos Ar.
beiten mit Fresnellinse (Schnittbildentfer,
nungsmesser) Seite 25.

Zum Schorfeinstellen noch dem Reflexbilc
große Objektivöffnung, olso kleinste Blen.
denzohl, onwenden (helles Bild), und ersl
kurz vor dem Belichten obblenden. Nicht
erforderlich ist, dofür die Komero ous der
Aufnohmeholtung obzusetzen, weil die Ob'
jektive entweder mit Rostblende, Vorwohl.
blende oder gor mit volloutomotischer
Druck- oder Springblende versehen sind
Näheres siehe Objektivbeschreibungen ob
Seite 17.
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Ablesen der Schärfentiefe

Bei großer Schörfentiefe werden Objekte in
unterschiedlicher Entfernung von der Ko-
mero schorf obgebildet. Nöheres sogt noch
dem Schorfeinstellen die Schörfentiefen-
skole (6) der Objektive: Zu beiden Seiten
der roten Einstellmorke liest mon in der
Entfernungsskole ob, wo die Schörfentiefe
für die gewünschte Blendenzohl beginnt
und wo sie endet. Steht die Blendenzohl
ouf der einen Seite dem Unendlichzeichen
(-) gegenüber oder - von der Mitte ous-
gegongen - hinter ihm, donn reicht die
Schörfentiefe bis Unendlich, Links zwei Bei-
spiele und ein Bild mit großer Schärfen-
tie{e.

Oben: Entfernungseinstellung ouf 2 m,
Blendenzohl 5,6 : Schörfentiefe
von 1,70 m bis 2,50 m.

Unten: Entferyrungseinstellung ouf 4 m;
Blendenzohl 16 : Schörfentiefe
von 2 m bis Unendlich (-).

Automotische Schörfentiefenonzeige des
Objektivs Jeno Poncolqr 2150 s. S. 21 ,

Rostblende der Objektive Jenq T 2,8/50 und
Trioplon 2,9150= An jeder Morkierung der
Blendenskole ist ein leichtes Einrosten des
Blendeneinstellrings (4) spürbor. Beim Ab-
blenden, olso beim Drehen des Blenden-
einstellrings (4), nur die im vorous ermit.
telte Zohl der bis zur gewünschten Blen-
denzohl spürboren Rostungen zöhlen. Ko-
mero dobei nicht ous der Aufnohmehol-
tung obsetzen,

Vorwohlblende des Objektivs Meritqr
2,9/50: Blendeneinstellring (4) in Richtung
Komerogehöuse zurückdrücken, drehen, hii
der rote Morkierungspunkt der gewünsch-
ten Blendenzohl gegenübersteht, und zu-
rückfedern lossen, Zum Schorfeinstellen voll
oufblenden, und erst kurz vor dem Aus-
lösen, ohne die Komero obzusetzen, BIen-
deneinstellring (4) bis zum Anschlog on der
vorgewöhlten Blendenzohl drehen.

5
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Volloutomotische Druckblende des Objek.
tivs Domiplon 2,8/501 BIende zum Schorf-
einstellen stets volI geöffnet. Gewünschte
größere Blendenzohl mit dem Blendenein-
stellring (4) vorwöhlen (ouch Zwischenwerte
zwischen zwei Blendenzohlen sind einstell-
bor). Druck ouf die Auslösewippe (3) :
volloutomotisches Abblenden, Loslossen
der Auslösewippe : volloutomqtisches Auf-
blenden, Auslösewippe desholb erst noch
dem Schließen des Verschlusses freigeben.
Zum Uberprüfen der Schörfentiefe bei Ein-
stellversuchen Auslösewippe (3) nur so weit
niederdrücken, doß wie gewünscht obge-
blendet, der Verschluß ober noch nicht ous-
gelöst wird.

1. Möglichkeit für löngere Belichtungszeiten:

B-Einstellung des Verschlusses qnwenden
und in die Auslösewippe Drohtouslöser mit
longem Druckstift und Feststelleinrichtung
einschrouben. Der Auslösestift wird in der
Druckstellung festgeholten, Mon broucht
den Auslöser wöhrend der Belichtungszeit
nicht mit der Hond zu drücken (Verwock-
I u ng ssch utz),

2, Möglichkeit für löngere Belichtungszeiien :

Den ols Zubehör lieferboren Arretierknopf
in die Auslösewippe (3) einschrouben
(durch Abspreizen des Unterteils wird die
Blendenoutomotik ousgescholtet), Die
Blende bleibt entsprechend der eingestell-
ten Blendenzohl geschlossen, und mon
konn die T-Einstellung des Verschlusses on-
wenden.

Gültig für olle Obiektiue: Einsteflen bei
lnf rorotqufnohmen.

Beim Gebrouch von tnfrorotfilm eben-
fslls erst noch dem Reflexbild einstellen,
Donn die Entfernungsongobe; die onder roten Einstellmorke steht (Meter-
oder. fget-Zohl bzw. Unendlichzeichen);
on den roten Punkt, den lnfrorotpunki;
noch rechts oder links stellen. 'Domii
wird dos von den unsichtboren lnfrorot-
strohlen erzeugte Bild, dos etwos weiter
vom Objektiv entfernt ist ols dos vom
sichtboren Licht entworfene, in die Film-
ebene der Komero gelegt ünd erscheint
im Negotiv schorf.4

5
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l,T#1liii"+rlä.ili Zum Uberprüfen der Schörfentiefe bei Ein-
stellversuchen Auslöseknopf (3) nur so weit
hineindrücken, doß wie gewünscht obge-
blendet, der Verschluß ober noch nicht ous-
gelöst wird. - Domit der Verschlußouslöse-
knopf (17) stets bis zum Auslösen des Ver-
schlusses hineingedrückt werden konn, ist
die Stellschrqube der Auslöseeinrichtung
des Objektivs mit einem Schroubenzieher
ouf die nötige Lönge einzustellen. - In den
Auslöseknopf (3) konn ein Drohtouslöser
mit Iongem Druckstift eingeschroubt wer-
den.

Automotische Schörfentiefenonzeige des
Objektivs Poncolor 2/50: Noch dem Einstel-
Ien von Blendenzohl und Entfernung von
den roten Morken ous on den Konturen
oder in der Mitte der schworzen bzw, wei-
ßen Felder zur Entfernungsskole vorgehen
und den Schörfentiefenbereich oblesen.
Beispiel: Blendenzohl 8, Entfernung 5 m :
Schörfentiefe von knopp 3 m bis über 15 m
(23 m).

Volloutomotische Springblende der Obiek.
tive Jenq T 2,8150 und Jenq Pqncolor 2/50.

Blendenoutomotik einscholten: Auslöse-
knopf (3) mit Fossung zur Komero hin
drücken und noch rechts drehen (Komero
von vorn betrochtet). - Blendenoutomotik
ousscholten: Auslöseknopf (3) mit Fossung
zur ,Komero hin drücken und noch links
drehen (Komero von vorn betrochtet)' Bei
ousqescholteter Automotik (: Normol-
Uteride) bleibt die Blende entsprechend der
eingestellten Blendenzohl geschlossen
(wiähtig für longe Belichtungszeiten). - Bei
eingescholteter Automotik BIende zum
Schärfeinstellen voll geöffnet. Gewünschte
orößere Blendenzohl mit dem Blendenein-
it"llring (4) vorwöhlen (ouch Zwischenwerte
zwischen zwei Blendenzohlen sind einstell-
bor). Druck oüf den Auslöseknopf (3) :
volloutomotisches Abblenden. Loslossen des
Auslöseknopfes (3) volloutomotisches
Aufblenden. Auslöseknopf (3) ober erst
noch dem Schließen des Verschlusses frei-
geben !

21

Blendenoutomotik ousgescho Itet

Blendenoutomotik eingesdroltet
20



Speziolobjektive zur EXA ll b

Bezeichnung,
Lidrtstärke und
Brennweite mm

Vorderfossung
lür Einschroub-

und Aufsteckteile

Flektogon 4/20
Flektogon 4/25
Lydith 3,5/30
Flektogon 2,8/35*1)
Jeno B 1,5/75
Jeno Bm 2,8/80
Trloplon N 2,8fi00
Jeno Bm 2,8/120
Primotor 3,5/135
Jeno S 4/'t35**)
Jeno S 2,8/180
Orestegor 4/200
Jeno 5 4/300
Tele-Megor 4,5/300
Tele-Megor 5,5/400
Jeno Spiegel-

objektiv 4/500
Jeno Spiegel-

objektiv 5,6/1000

M 77 xO,75,80 mm Q
M77XO,75,8Omm @

M 49XO,75,51 mm A
M49xO,75,51 mm O
M 58x0,75, 60 mm A
M 49 x0,75, 51 mm g
M 55 X0,75, 57 mm U
M 67 xO,75, 70 mm A
M 55X0,75,57 mm A
M 49 x 0,75, 51 mm 6
M86XI, 90mm o
M 58 x0,75, 60 mm ö
M 77 xO,75, 80 mm A
M 82 X0,75, 85 mm O
M 82x0,75,85 mm 6
eingebouter

Filterrevolver
eingebouter

Filterrevolver

V5B
V5B
VB
vsB
VB
VSB
DB
VSB
VB
VSB
V5B
VB
VB
VB
VB
ohne

Blende
ohne

Bl end e

930
820
710
620
320
300
250
21,50
180
18,50
140
120
go
8o
6o

50

2,50

3, Objektiv (1) ouswechseln I Arretier-
hebel (18) zum Objektiv hin drücken.
Objektiv noch links drehen, bis sich die
roten Punkte (2 und 7) gegenüberste-
hen. Objektiv noch vorn -ob-nehmen. 

-Beim Einsetzen umgekehrt verfohren:
Rote Punkte gegenüberstellen, Objektiv
bis zum Einrosten noch rechts drehen. -Speziolobjektive von den kürzesten bis
zu den löngsten Brennweiten verwend-
bor.

1) VB = Vorwohlblende, DB : volloutomotisdre Drucl<-
blende, VSB : volloutomotische Springblenda

'*) mit sehr longem Schneckengong für zubehörlose Noh-
einstellung beim Flektogon 2,8/35 bis O,18 m und beim
Jeno S 4i 135 bls 1,0 m

:::,. 44)
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Prismensucherbedienun g

Für normole Hoch- und Queroufnohmen EXA Ilb om besten
in die rechte Hond nehmen und mit rechtem Doumen und
Zeigefinger schorf einstellen, Mit der linken Hond Komero
zusötzlich holten und mit dem linken Zeigefinger auslösen. -
Sehbehinderte stellen im Prismensucher mit der für Fern-
betrochtung nötigen Brille ein.

Für Queroufnohmen ouch
umgedrehte Komeroholtung
möglich: AIs Verwocklungs-
schutz EXA llb mit der Rück-
wond gegen die Stirn drük-
ken,

Fresnellinse
mit Schnittbildentfernungsmesser
Bei der EXA llb mit Fresnellinse benützt
mon zum Schorfeinstellen noch dem Mott-
scheibenbild vor ollem den breiten mottier-
ten Ring, der nicht die Linienstruktur des
übrigen Sucherfeldes oufweist. Für eine
doppelte Einstellsicherheit ist in der Mitte
des Sucherfeldes ein Schnittbildentfer-
nungsmesser vorhqnden. Die Teilbilder im
runden Meßfeld müssen bei richtiger Ein-
stellung unversetzt unter- bzw. nebenein-
onderstehen. Zum Einstellen keine größere
Blendenzohl ols 5,6 verwenden, dä sonst
eine Hälfte des Meßfeldes dunkel erscheint,
Dos Betrochterouge muß sich genou vor der
Mitte des Prismensucher-Einblickfensters be-
finden. Schröger Einblick führt zu folscher
Einstellung und unschorfen Aufnohmen.24 25



Die Augenmuschel - eine unentbehr-
liche Ergönzung - wird om Einblickfen-
qter (19) des Prismensuchers onoestecktster (19) des suchers ongesteckt
und höii störendes Seitenlicht fern. Sie
ist ouch für Brillentröger verwendbor,
do in die Fossung vom Optiker ein
Augenkorrektionsglos eingesetzt werden
konn, Einstellen donn ohne Brille mög-
Iich.

Filmwechsel

Beim Arbeiten mit Aufwickelspule sind evtl,
ouch noch der 36. Aufnohme noch eine
oder zwei Belichtungen möglich, bis sich der
Fllm nicht mehr tronsportieren lößt. Mög-
Iicherweise bleibt der Sponnhebel (1 1) vor
dem eigentlichen Endqnschlog stehen. Film
nun zurückspulenl

f. Rückspulouslöser (10) in
seine Fossung hineindrük-
ken. Er wird orretiert, federt
ober beim nöchsten Ver-
schlußsponnen zurück.

2. Rückspulkurbel (14) ous-
schwenken und in Pfeilrich-
tung so Ionge drehen, bis
mon spürt, doß sich die Kur-
bel leichter drehen Iäßt, der
Film olso zurückgespult ist.
Die evtl. unvollstöndige Be-
wegung des Sponnhebels
(tt) zu Ende führen.

3. Komerorückwond (29) ob-
nehmen und Potrone mit
dem belichteten Film ous
der Kommer (21) herousneh-
men,

26 Au f wicke Ipotron e



Beim Gebrouch einer Aufwickelpotrone
noch der 36. Aufnohme noch eine Blindou{-
nohme onfertigen, die nicht ousgewertet
werden konn.
Sponnhebel (1 1) betötigen untj die 36. Auf-
nohme in die Potrone einspulen. Rückwond
obnehmen. Film obschneiden oder obrei-
ßen. Aufwickelpotrone der Kommer (28)
entnehmen und Filmende noch in die Po-
trone hineinspulen.

Blitzlicht

Für dos Arbeiten mit Blitzlompen Belich-
tungszeit-Einstellring (16) so drehen,
doß der rote Punkt om Blitzlompensym-
bol (O ) steht. Domit wird der Ver-
schluß ouf t[5 s eingestellt. Kobel des
Lompenblitzgerötes on der Blitzonschluß-
buchse (8) onstecken, Vorher den Ver-
schluß sponnen!

Für dos Arbeiten mit Röhrenblitzgeröten
Belichtungszeit-Einstellring (16) so dre-
hen, doß der rote Punkt om Blitzröhren-
symbol (,zlz) steht, Domit wird der Ver-
schluß ouf t/36 s eingestellt. Nur bei
speicherlosen Röhrenblitzgeröten für
Netzonschluß (,,Netzblitzern") muß der
Verschluß ouf r/, s eingestellt werden.
Kobel des Röhrenblitzgercites on der
Blitzonschlußbuchse (8) onstecken. Vor-
her den Verschluß sponnen! zo

!:iiliri; äi li ai i;, i:iil



Für die EXA llb sind u. o. folgende deutsche Blitzlompen verwendbor:

') Diese Leitzohlen gelten nur lür SchwqrzweißIilme

Pflege der Kqmero

und des Objektivs

Komero stets mit eingesetztem Objektiv
(oder Schr,rtzdeckel) in der Bereitschofts-
tosche oder in ein nicht foserndes Tuch ein-
geschlogen ouf bewohren.
AIle von oußen leicht zugänglichen Teile
souberholten und mit einem weichen Pin-
sel obstouben, vor ollem die Filmbohn mit
den Filmgleitleisten (24), der Filmgleitrolle
(23), der Filmtronsporttrommel (ZO), den
Kommern (21 und 28) sowie die Rückwond
(29) mit der Filmondruckplotte. Den Spiegel

der Komero nur in dringenden Fällen mit
einem gonz weichen Pinsel ohne Druck ob-
stouben, dobei nicht die leicht eingefet-
tete Metolleinfossung des Spiegels mit dem
Pinsel berühren ! Komero vor Feuchtigkeit,
Stoub, Flugsond usw, schützen. Niemols die
Glosflöchen der Objektive, des Einblickfen-
sters (19) und den Spiegel mit den Fingern
berühren. Objektive und Einblickfenster (19)
nötigenfolls nur mit einem sehr weichen
Leinentuch söubern. Von eigenhöndigen Ein-
griffen in den Mechonismus der Komero wird
dringend obgeroten. Reporoturen nur durch
die outorisierten Reporoturwerkstötten
ousführen lossen.

Wenn bei Blitzlompen
z. B. durch schlechten
Blitzlompe noch dem

Versoger ouftreten,
Sockell<ontokt, donn
Verschlußoblouf ous

dem Lompenblitzgerät entfernen. Neue Blitz-
Iompen nur noch dem Verschlußsponnen
einsetzen.

Osrom-Vocublitz-Lompen Philips-Photollux-Blitzlompen Norvo-Fotoblitzlo mpen

Tvpe
Leitzohl
füt 17
DrN-)

Leuchtzeit
(e Belichtungs-

ze it)
Tvpe

Leitzohl
Iür 17

DrN)

Leuchtzeit
(e Belichtungs-

zeit)
Type

Leitzohl I i-.r"trtr.it
lüt 17 I (* B"tt.htrng"-
DrN-) 

I 
.",:,_

AGl
xM1
xM 5z

32

30

50

U80 s

l/100 s

l/80 s

AGI
PFl
PF5
PF 24

PF 60

PF 1OO

32
30

50

33

90

il5

1/80 s

t/100 s
1/80 s

1l40 s

U50 s

U45 s

xl
x2

18

35
1/200 s
1/100 s

30
31



Zubehör

Lederbe reitsch oftsto sch e

Sonnenblende mit Einschroubfossung

Foustknopf zum Vergrößern des Auslöse-

knopfes

Polorisotionsf ilter

Steckschuh für Zusotzgeröte

Doppelbojonettring für Nohoufnohmen

Bojonettringe und Tuben

für Nohqufnohmen (1)

Auslöserbrücke f ür Nohoufnohmen

(1 und 2)

Kleinst-Bolgennoheinstellgeröt (2)

Mi krozwischenstück (3)

Stereovorsötze (4)

lhogee-Vielzweckgeröt für Nohoufnohmen;

Reproduktionen, Mikrooufnohmen usw.

Speziolprospekte senden wir lhnen gern kostenlos zu. Bitte, schreiben Sie uns, wofür Sie
sich besonders interessieren I

Fernerweisen wir noch ouf dos folgende Fochbuch hin:
,,Foto-Exkursionen mit der EXA" von Werner Wurst (VEB Fochbuchverlog, Leipzig).
Die Abbildungen können in einigen Einzelheiten etwos von der Ausführung der Apporote
und des Zubehörs obweichen.




